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Aufhebung der Gemeindeland-

einrichtungskomitees.
ks. Auf Grund des kürzlich in der Konstituante

gefaßten Beschlusses wird folgende Ergänzung zu

Parag. 8 des 4. Teils des Agraneformgesetzes im

Regierungsanzeiger veröffentlicht.

In Gemeinde,,, in denen die

richltunigsarbeiten beendigt find, werden auf

schluß des Zenirallandeinrichtungskomitees die Ge»

ineinde - LandeinrichtuMs - Komitees liquidiert.

Die Fortfühnmg der nicht beendeten Arbeiten

wird der örtlichen Gemeindevertvaltuna. übertragen,
die im Rahmen der Kompetenzeid des Genieinde-

Landeinrick>tamgskomitees tätig ist.

An in

gelegenheiten können der örtliche staatliche

vonvm-fteher und de*' Rayonlandmesser mit beschlie-

ßendem Stiimnrecht teilnehmen.

Das Resultat im Haag:
Eine Warnung vor Räteruszland.

LTA. Haag, 20. Juli. (Reuter.) Die Haager

Konserenz wurde heute um 4 Uhr 40 Minuten nach-

mittags geschlossen. Die nichttmssische Kommission be-

schloß, auf der letzten Sitzung, die an der Konferenz

beteiligten Regierungen aufzufordern, Privatperso

nen beim Erwerb irgend welcher Rechte am Eigen
turn in Rußland, das vor der National iesiung Aus-,

ländern gehört hat. nich t zu unter st ütze n.

Eine gleichlautende Aufforderuug ist auch an alle,

an der Konferenz nicht beteiligten Staaten gerichtet
worden. Die amerikanische Regierung hat die Kon-

ferenz bereits informiert, daß sie sick diefemßeschluß

anschließen will. Die amerikanische Regierung be-

abfichtige ihr bisheriges gegen Räteruß

land zu ändern. Bei dem Empfang der Pressevertre-

ter äußeren die englischen Delegierten, daß eS ver

geoens gewesen wäre, die Konferenz fortzusetzen und

die Antwort der Räteregierung auf den Vorschlag

Litwinows abzuwarten, da der Vorfitzende der rus-

fischen Delegation der Konserenz leine Vorschläge

gen.ackt hecke, die auf eine gereckte Kompenfation für

die nationalisierten Werte schließen ließen, auch keine

Garantien für den Fall Ы, das; die Rätrregieruns,

die i'wernonm-enen Verpflichtungen nickt erfüllt

Nur die Zeit könne der Welt beweisen, ob die Räte-

regierung im Ernst an die Erfüllung ihrer Verpflicht

tumzen denke.

England denkt nicht daran.

LTA. Berlin, Ä). Juli. In Beantwortung einet

Anfrage teilte Chambeilain im Unterhause mit, das!

die englische Regierung nicht daran denke, RateruH-

land ein Darlehn zu geben.

Das Kabweit Korfanty
gebildet.

Warschau, 20. Juli. Der vom Hauptausschuf,
des Sejm zliiu inistetpriifibenten designiertet Ab-

geordnete Korfanity erschien mittags beim Staats

chef Pilsudski zur Audienz, über deren Verlauf die

Zivilmnzlei des Staatschess folgende Mitteilung

t>CTi>ffentncht: Korfantt? legte dem Staats 6',ef die

Liste des von ihm voraeschlagei'.en Kabinetts v«

Es entspann sich eine kurze Aussprache, in deren

Verlauf sich der Maatschef auf das am 14. Juli au

da Präsidenten des Sejm gerichtete Schreiben be-

rief, worin er erklärte, er könne mit Korfantt) an

der Bildung des Kabinetts nickt mitwirken und kün-

dige seinen' Rücktritt an. Bezüglich seines weitem;

Vorgehens verwies der Staatschef Korfantt) an

seine Auftraggeber.

Nach der „Gaseta Gdanska" bildete Korfanth

Mittwoch sein Kabinett. Es setzt sich folgenderma>

Ben zusannnen: Ministerpräsident Korfantv, Anßen-

minister: Skirnmnt, Finanzminister: Michalski,

Kriegsminister: ' Soskowski, Handelsminister:
Stnrßburger, Rechtsminister: Kuczynski, Bildungs-

minister-: Pros. Goldlowski, Landwirtschaftsnnnister:

Plinski, Oeffenrliche Arbeiten: Krlchurski, Post-
und Telegraphenminister: D-obrewski, Gesundheit?-
minister: Dr. Stankiewicz, Innenminister: Wei-

chart.

Die letzten Tage der Kon-

stituante.

Die Konstituante ist in die Ferien gegangen um

voraussichtlich nie niehr znsammenzutreteu. Am
mechin wäre es noch zu früh ihr einen NekrÄvH
zu widmen, dem. wie der Präsident der Konftituan»
te mitteilte, ist -es nicht ausgeschlossen, daß sie noch
eine kurze Session abhalten wird. Um so freimü-
tiger kann man über ihre letzten Sitzungen reden,
ohne sich den Zwaivg des ~<h' mortui« nil. nisi

heue* Zl.nackst ist es die, wie uns

scheinen will, khr wenig glückliche Lösung der Sa-

muel-Krisis, mit der wir uns auseinandersetzen
müssen. Ter neue Land w i r tscha fts »

vii nist er A. Kaluiu ist noch ein recht juaeub-
iicher Herr von dein eigentlich niemand etwas weiß,
;c4bft die Herren der Regiern ugskoalition nickt, wie

aus der Wortkarglieit der lettischen Zeitungen und

direkten EmgestätUnisfen (..Britiwa Seme") l>ervor-

gchtDan weis; von ihn« nur, daß er erst vor kurzem
ans Näterus.i'.iud heimgekehrt ist und unter Samuel

schnelle Karriere gemaD hat. Uel>er seine Tätigkeit
als WteMnMchef in Forstdepartemeitt wird ver-

d iebeneMM recht abföAig geurteilt, wie ebenfalls
>ic „Brihiva Seme" feststellt. Daß er aus dem

hervorgegangen, ist, 'wie Dr.

.schiemann in seiner Motivierung zur Äbsiinmlung
Xni die 2\i •o-'c-tii'ung' in der AonstituÄntesitzung
! 19. Ъ. ШШ. tresseuü ausführte, kein Umstand,

.г Veriraueu 'crweaeu iann. Mai, •■ kann noch

i, ehr sagen: den. neuen LandwirZ.schastsmi nister bie*

fern Departement entnehmen, das von allen Seiten

den allerheftigsten Angrissen allWesetzt war, wa,

.nn.e Demütigung, die von der Volkspartei

denjenigen Koalitionsteilnehmern aufgezwungen
ivnrde, die vor kurzem durch die Mlehnung des

dieses Departements im Besonderen und

':Lau d wirischäst s minisieriums im Allgemeinen
n der Entthronung Samuels mitgewirkt haben.

Wenn schon hierin deutlich zu Tage trat, wie sehr
bie Regierung und die Regie, ungskoalition von ih-

rem wenig zahlreichen linken Flügel in Abhängige
eit geraten ist. so zeigt das Kapitel Lindinsch, daß

„Abhängigkeit" eigentlich ein Euphemtsrnus ist. Je»
der weiß ganz gellau, daß alle Vorwürfe die

innel ge!i!ncht inerden können den sozialdeinolrati

schen Vorsitzenden des Zentral - Landesorgan im

iirns-KoimteeS doppelt und dreifach treffen und

trotzdem hat tiron nicht einmal den ernsthaften Ver-

Isuch gemacht, ihn durch jemand anderes zu ersetzen,

>enn man wußte, daß die paar Reaiemngssvzialde-
! raten das nicht erlauben ivürden. Ein noch

reiferes Beispiel für den Terror, den diese Partei

über die ganze KBalitdon ausübt, ist de Geschickte

.''Arbeitsministeriuu'.s, dessen Auslösung amAbend

beschlossen und am nächste,, Morgen anf strengen

Befehl der rechten Sozialdemokraten wieder rück-

u'ingig geniacht wird. Die undankbare Nolle des

-eunOtisen Sünders, der über Nacht Büste tat über-

nahmen die Letrgallcr. die sich vor ihreu Wählern

' ,m wenigsten zn fürchte,, krauchen, weis nur wenige

.von ihnen vom Tun und Lassen ihrer Auserwähl-

ten je etwas erfahren. Es ist selbstverständlich, daß

die Miuoritäten nicht anders konnten, als eiue Re-

gierung ablehnen, die von den Parteien Sarnuels

und Lindinschs so kutschiert werden kann. Es ist

denn auch einmütig geschehen. Die jüdischen Mae-

iordneten haben d?s iäaar dreifach getan: durch den

Munr> Fischmaims. Dubjns i'nd Hellmanns. Herr

Fischmann im Auftrag der jüdischen Fraktion, Herr

Hell manu, im Namen des Zeire Zion und Herr Du-

hin für sich. Deutsche uud Russen begnügten sich
mit je einem Redner. Ihre Unabhängigkeit von den ;

Minoritäten hat die Majorität der Koalition, wie

wir sehen, auch in letzter Stunde noch teuer

О'шщ bezahlen müsse,,.

Auf die Debetseite der letzten Tage der Konsti-
tuante müssen wir mit einem großen Posten auch
die AimMme des Konkochckts verbuchen. Nicht,
weil ivir (Gegner der katholischen Kirche waren,

sotddern weil hier zu sehr wir zweierlei Maß ge-

messen wird, als das eine der übrigen Konfessionen
c .к- Keickocoat h.inpehiven tönute, ohne es als

schivere Kränkung zu empfinden.

Durch die Annahme des Konkordats hat die

katholische Kirche eine in jeder Hinsicht privilegierte

Stellung erhalte,,, sowohl in rechtlicher wie in mt>

terieller Hinsicht. Das schlimmste an dem Vertrage
ist jedoch die Verpflichtung, in Riga eines derGot-

tesbänser einer anderen Konfession fortzunehmen
nnd den Katholiken zu übergeben. Dieses VerWre-
chen steht neben der bindenden Zusage, den Besitz
der katholischen skirehe auch dann ,ncht anzutasten,
wenn das Konkordat wieder aufgehaben wird. Wie

reimt sich das? es die Aufgabe des Staates,
nur denjenigen Besitz zu schützen und zu respektieren,
hinter dem auswärts dne Macht steht? Doch wohl
!aum. Mr diele ltNgtleiche BHMIMvA des Besitzes
der Kriechen kann nicht einmal der Rechtstitel einer

StaatsrÄtigion M Begründung angeführt werden,
wie das im alten Rußland geschah.

AD kleinen Trost für die vollkommen unverständ-
liche AÄehnU'Ng des amerikanischen Eisenbahnpro-
jekts, das uns Mit einem Schlage in die Reihe der

Trmisitländer gestellt hätte, können wir den Be-

sckluß iv Bezug auf die Libauer Bahn vermerken.

Die Entschließung bat folgenden Wortlaut:

„Die beauftragt die Regierung
eiu geuaues Projett des Baues einer breitspuri-
gen Bahn zwischen Libau uud Mitau auszuar-

beiten und in kürzester Zeit die Vorarbeiten

zuführe,,, für die Beschaffung der zun, Umbau

der Bahn nnd zur Anschaffung des erforderlichen
rollenden Inventars nötigen Mittel zu sorgen,

nnd unverzüglich ein entsprechendes ErgänFungs-
budget vorzustellen".

Natürlich bedeutet sie nicht, daß nun der Bau

auch gleich in Angriff aenommen werden wird.

Das ~uuverzüglich" ist schau deshalb nicht gar so»

wörAich auszufasseu, weil es zunächst mindestens \
3 Monate kein Forum aeben wird, dem das dies-1

bezügliche Ergäuzuugsbudget vorgelegt werde,, l
kann. Ein solckes wird erst wieder vorhanden sein, j
«renn die Saeinm zusammensietreten ist. Und dann!
wird 'nieder die Regierung nicht mehr existieren, die j
den Auftrag erhalte,, hat. Zudem hat sich weder |
der Finanzminister noch der Ministerpräsident zu i

diesem Auftrag sehr begeistert geäußert. Letzterer«
wies iv seiner Erwiderung darauf bin, daß die I

Bahn eine halbe Milliarde kosten würde, die nicht r

vorhanden ist. Der Erfolg ist somit nur ein mo- j
гallscher, deshalb aber keineswegs ein wertloser.

Dnrcb die Entschließung bat die Konstituante in au- j
karitativer Form die Notwendigkeit des breitspuri- \

gen Bahngeleises Libau - Mtau anerkannt und j
wenn sie keine anderen Folgen hat, so doch die, daß
nun Kan-Atuante als .Kronzeuge angeführt wer-

den kann, sobald es ailt, die Verwirklichung dieses

sür das ganze Land lebenswichtigen Baues zu ver-

fechte,,. U.

Inland.

An der ReevakMtionsfrage

ist in N.oskau eine Einigung dahin erzielt worden,
das Eigentum der Fabriten „Lenta" u. der Baih

fcheN Zellu-lofefabrik zu rückzugebeu, dereu Reevaku-

a<ion dadurch oebindert wurde, daß die

entgegen ihrer durch den Friedensvertrag
Verpflichtung die Sachen bis zur

lettl. Grenze zu bringen, nur leere Waggons gibt,
Die übrige Sorge den, Besitzer überlassend. Auch
die Rückführung des Eigentums der Maschinenfa-
brik „Nickard Pohle", der Gassenhofer Baumwoll-

spinnerei, der Papierfabrik Ligat u. a. scheint ge-

sichert. kvs.

Ukrainische Schikanen.

Der lettlandische Vertreter in Ukrainer Flücht-
linasangelegenheiten, Ulman, ist aus der Ukraine in

Riga eingetroffen, Noctidem er nnd die Rückfüh-
- nngskommission längere Zeit an der Abreise aus

Charkow gehindert worden waren. Einem Mitar-

beiter des „L. Kar "

erklärte Herr Ulman folgendes:
Nach der Regelung der Rücksührungsaugelegeu-.

heiteu überreichte ich dem stellvertretenden Außen-
tcmmissar lakowlew eine Meldung, daß ich nach
Moskau zurückkehre und ersuchte um das Visieren

meines Passes und derjenigen der Kommissions
Wieder. Da keine Antwort eintras, wurde das Ge-

such mehrfach wiederholt. Schließlich teilte der

nlrainer Diplomat mit besonderer Wichtigkeit mit,
л werde „i'iber die Resultate Nachricht zukommen
lassen". Weitere Erklärungen wurden veriveigert.
auch wurde mir die Möglichkeit genommen, nach
Mossau au die letttäudische Gesandtschaft zu tele-

graphieren. Eine persönliche Klärung der Angele-
geuheit war unmöglich, denn keine der Behörden

empfing mich. Nach einigen Tagen kehrte der Vor-

sinende des Rates der Kommissar Rakawsk, aus den,

AuWuche zurück, aber auch dieser verweigerte den

Empfang.
Die Rückführunaskonlmissioii war gezwungeu,

sich an den deutschen Gesandte,, zu tyeaoen und

duich desseu Vermittelung Rakowski eine P'.otest-
note zukommen zu lassen.

Es erwies sich, daß Rakowski über den Fall
keiue Mitteilung geniacht worden war; er war über
das „neuartige diplomatische Versahren" seiner Be-

amten sehr überrascht. Im Lause einiget Stunden

wurden t>ie Pässe zur Ausreife nach Moskau fer-
tiggestellt uud ausgereicht.

Auch wurde eiue Verfügung erlassen, den zurück-
gehaltenen Flüchtlingszug mit 1000 Flüchtlingen

Q Hellt! Wohin geht ganz Libau Sonntag, den 23. Juli

A Nur noch heute und morgen! ВЯГ Filmanfschrifte: in lettisches», deutscher und russischer Sprache. <*j

II I
«£3 Salon-Drama in 8 Akten, in welchem das glänzende u. verbrecherische Leben von Paris geschildert wird. In dci Hauptrolle dre preisgekrönte
mtZZ Filmdiva ttOESEL О RbÄ

PS ■евшие Neues vorzügliches Variete-Programm! -

1 LEO RATH, un.°O«r. Laurent et de Lamotte, I
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6

_____

ш\\ШШшшШтшШшшяпШ ДИ ШшшЧШШШшшжшШ

beste und bekömmlichste Morgengetränk ist
und bleibt

Uimn ШШк
Uaberal! erhältlich.



unbemchandet passieren zu lassen. Der Zug wird in

diesen Tagen in Riga eintreffen.
An der Ukraine sind noch gegen 2000 Flüchtlin-

ge verblieben, haben sich jedoch größtenteils darauf
eingerichtet dauernd dort zu bleiben.

Aus Riga.
— Ein empörender Gewaltakt ist

neulich an zivei jungen russischen Mädchen begangen
morden. Seit einiger Zeit bemerkte der Vater der 19-

-jährige Lydia F., daß seine Tochter an Schwermut
leidet. Diese gestand ihn» endlich ein, daß sie kürzlich
mit ihrer Freundin Natalie L., einen Spaziergang
um Dünanfer unternommen hätte, als plötzlich in ei-

nem Boote 6 junge Leute sich chnen näherten, von

denen 3 ans Ufer sprangen nnd die Mädchen hinein-
zerrten, indem sie deren Hilferufe durch Johlen übet
tönten. Beide Mädchen seien auf einen einsamen
Dünaholm verschleppt worden, wo an ihnen Gewalt

verübt worden wäre. Darauf hätten die Gewalttäter

ihre Opfer in der Düna erttänken wollen, auf das

Flehen der Mädchen ober davon abgelassen und sie .
wieder an Land gebracht. Zwei von den Berdächti-
gen sind verhaftet. Д. R."

— Ein tragischer Unglücksfall er-

eignete sich am 19. Juli auf dem Bahnhof Edinburg

Щ wo eine Dame in den schon fahrenden Zug zn

springen versuchte. Sie glitt dabei aus und geriet un

ter die Räder. Ihr wurde der linke Arm abgerissen
und der Körper mitten durchschnitten, .und der Tod

uat momentan ein.

Der Zug wurde zum Stehen gebracht und bie

verstümmelte Leiche geborgen. In der Verunglück
ten wurde die 34-jährige unverehelichte Rigcnscrin
Ida Hi'lbbe agnosziert, die erst am 7. Juli an den

Strand gezogen war. „R. R."

— Bentil - Explosion. Anf dem Schlep
per „Katja" explodierte gestern im Rigaschen Hafen
das Haupt-Ventil, wobei durch den ausströmenden
Dampf der Heizer Jahn Bebris und der Arbeiter

Ellers derart schwere Brandwunden erhiel
ten, daß beide bald darauf verstarben. Der Arbeiter

Dahbols hat leichtere Brandwunden davongetragen
„R. R."

Coeur-Asz.
Skizze von Gustav Herrmann.

Er schtvankte, und mußte nach einer Stuhllehne
greisen. Der Boden rollte unter ihm. Als er eini-

germaßen wieder zu sich kam, warf er sich schluchzend
vor ihr auf die Knie und starrte lange, wie einen

Abgrund, das kleine runde Loch <m, darin Vörden,
das rote Herz blinkte. Mitten hindurch, wie abge-
zirkelt? In wenig Sekunden jagte es durch sein
Hirn: Wie sie sein wurde, die Auge, kleine, graziöse
Frau, Gattin des liebenswürdigen, doch haltlosen
und unbedeutenden Offiziers. Wie dann plötzlich
Glauben an seine Zukunft über ihn kau: und seine
Karriere sich sonnte; er gab sich keiner eitlen

Selbsttäuschung hin — sie war sein Stab, sein Auf-
trieb. Wie sie in den langen, schneeigen Mendel,

slkdsnln Patiencen auslegten, mit einem Eifer nm

das' Gelingen, als hinge davon der Marschallstat'
ab rmd die ewige Seligkeit. Me sie endlich an flim-
mernde» Jrminachmittagen im grimen Parke ihr«
Karten am Rechen aufsteckten und um die Wette
schössen. Bis sie beide Meister wurden. Und Frau
Marin wählte sich stets die Coenr-Aß und schoß es
glatt heraus, so daß kaum die winzige Spitze vom

Herz zurückblieb. Jahre sturmlaser Gemeinsamkeit.
Dann kam aber das ferne Kommando nnd keimte
das Verhängnis. Einem schwülen Blumenatem
gleich trat Sonja Demidoff in ihren Bannkreis.
Bald glichte er, Maria warnte mit fwnunen Madon-

naaugen — ihn riß es dahin. Und da er nun nach

wüsten Wochen sich scheu heimwärts tastete, fand er

ihr Ankleidezimmer verschlossen. Der sonst Schwäch-
liche sprengte die Tür mit einen« Hinwurfe der
Schulter — nnd stand vor einer Leiche. Der stille
Körper tag leicht hinaeglitten am Divan, die Finger
der Linken hielten unlösbar verkrampft einen Hand
spieael. anf dein durchsichtigen Batisthemö war, un--

ter dein linken Busen, mit flüchtigen Stichen ein
Eoeur-Aß aufgenäht — jetzt sickerte ein hellroter
Tropfen durch das Kreisrund. Der Bebende löst die
Heftfäden rmd birgt die Karte in seiner Brustta-
sche

.

Es kam, wie es kommen nnchtn. In seiner Leere

verfiel Reinhold rettungslos der schönen Fremden,
die ganz über ihn Herrin wurde. Und seine zweite
Gattin. Sie hazardierte leidenschaftlich und er stürze
te sich mit in den Wirbel. Er verlor seine Stellung,
>ciue Uuifc-rm, seine Selüstachtuug. In ihren Ar-

men. vergaß er — auch seine Ehre.
Ost in Gele not, sah er sie stets in Eleganz und Ucp-
Pigkeit. Sie wollte im Bakkarat gewonnen haben
oder an der Börse. Er wußte, daß sie log, daß sie
selbst der Emsatz war — aber er glaubte, in ver-

zmeiselter Brunft und fortschreitender Demoralisa-
.tion. Eines Nachts — es dmnmerte schon gegen

Morgen — suchte er sie in allen Sälen. An eurem

dichtbedrängten Tische traf er die abwechselnd Lei-

cbenbilasse rmd Glühende. Sie hatte alles verloren.

Und es war.offenbar heute niemand da, der für sie
einsprang. Eine ungeheure Bank stand zur Entschei-
duua. Sie erblickt ihn: „Mein Gatte, der Herr Ba-

ren steht gut für mich. Ich biete dem Glücke die
Stirn — auf Reinhold packte eine eis-

kalte Faulst ans Herz, er will schreien: „Nein —

m\n, alles andere, nur diese Karte nicht. . über

fei)cm hört er nach atemloser Pause eine Stimmen,

branidnng. Verloren! — er daheim die furcht-
bare Spannung, gänzlich entwurzelt, durch eine

heiße Umarmung lösen will, stößt die Vernichterin
ihn haßharten Blickes mit der Faust vor die Brust
und verschließt sich ihm, in ihr Zimmer. Der Wahn-
sin.Nisnahe findet nicht mehr heraus; er borgt, zahlt,
riskiert, betrügt — kommt vor Gericht und ins Ge-
fänyms. — Wie er 11410) entlassen
wird, erfährt er, daß seine Frau sich mittlerweile

scheiden ließ, da sie keinen Verbrecher zum Manne
Haiben wolle. Mechanisch nimmt er seine Uhr in

Empfang, sowie eine durchkochte Spielkarte, die

man bei seiner Emlieserung ihm nur mit Gewalt

abzwingen konnle. Und sein „Arbeitsvendienst." —

Das reichte, neben erbärmlicher Zehrung für
weniig>e Wochen, gerade hin, sich einen Browning
kaufen zn können <— und eilt Spiel So
zwecklos, jeder Hoffming bar das Leben vor ihm
lag hinker seiner zerackerten Stirn wucherte im-
mer niehr der phaintaftische Gedanke, daß er auf sol-
cher Achse noch etwas zu erfüllen habe, früher nicht

abtreten dürfe. Und er begann wieder nach Karten

zu schießen; die alkoholentwöhnte Hand gewann von

Tag zu Tag mehr Sicherheit. Schließlich konnte

er überhaupt nicht mehr fehlen, eine unsichtbare Ge-

walt lenkte die Kugel zum Erfolge. Erst erprobt er

seine Kunst in Vorstandtingeltangels, dann ver-

schaffte sie dem mittlerweile mit gekauften Papie-
ren zum Monsieur Neue Erhöhtem die Gunst der

großen Vad6t6s. Bald war der Name des elegan-
te» Meisterschützen Zugkraft und sein Auftreten ai

lerorten gesucht. Die Zeiten der körperlichen Not
waren vorüber, auch seine seelische versteinerte sich
allgemach. Hart und kalt, wie die nie mehr zittern-
de Rechte und das jaguarhaft abmessende Auge,
Wurde sein ausgeblutetes Herz. Jede Karte, jedeu
Punkt im Bilde traf er haarscharf auf Zuruf. Nur
ein Blatt sah man nie aufgesteckt Coeur-Aß.

Heute ist der Ehren- und Abschiedsabend Mom

Beur Renes.Jn der Riesenhalle sitzen die gespann»
ten Liebhaber des Sports Kopf an Kopf; dicht am

Orchester achtet btendende Toilettenschau und groß
siädischer Flirt kaum auf das berühmte portugiesi-
sche Tänzerpaar, die packende Diseuse — das ganze
Interesse konzentriert sich ungeduldig auf Rcnes
Erscheinen. Nicht einmal die brillanteubehangene,
peMitzernde Demimondaine in der 'Mittelloge, de>
ren feister, an einer Riesenimporte kauender Beglei-
ter dem kaum Hindernisse in den Weg legen würde
sieht irr gebührender, geschäfteverheißeirder Dring.'
lerchkeit die männlichen Operngläser auf sich gerich-
tet, so daß ein zorniger Trotz auf ihren korallroten
Lippen kräilselt. Ein rhythmisches Konzertstück -
Rene tritt auf. Jeder Treffer löst stürmischen
Applaus. Als er sich zum Abschied müde lächelnd
verneigt, fliegen ihnr Blumensträuße zu und die
Maffe begehrt nnter Trampeln noch einen Meister
schi-u. Der Gefeierte getvährt, durch lässig zustim-
mende Gebärde Stellung einer Aufgabe ver

w umflattern ihn Wünsche
Doch das farblos broidelii.de Stirnengewirr übertönt
ein Laut\ ein Wort, bei dem plötzlich etwas in Re.

jie ztnYiist ein uüchsam geschlösse lies Grab sich aus
tut. In rasende? Geschwindigkeit schnurren die Rä-
der fernes ganzen Denkapporates ab. Dort vorn in

der Mittellose, hängt noch der grelle Ruf: „Coeur-
Aß!" wie einßichtbeil über der teuflischenSchönheit
einer grinsen den ntschillern den Fraueufratze. Er

kennt das schrille Gebot, die sinnliche Geißel. вю-
ja l Keine cmidere hat diesen. Ton in der Kehle, mV

mmb auf der Welt kann das von ihm verlangen,
als sie! In den tausendsten Teil eines Augenblicks
gepreßt wird dem stier auf die plötzlich unter der

Schminke Erbleichte Hinstarren-den der ganze J«n-
wer serner Existenz, die Erbärmlichkeit seiner Le-

bensrückkehr, zur gräßlichen Wahrheit. Er ffchlt sich
nackter Seele, ein Paria, dem Mob preisgegeben, der

Ekel steigt ihm sttckig bis zum Munde. Die Tat —

oie Tat! brüllt es in ihm auf. Nicht mehr leiden -

vollenden. Wie die Schlange ihr Opfer, zwingt er

das Weib in die Haft seines Blickes. Und gleitet
rückwärts, Fuß bei Fnß, kein Auge von ihr abge-

wandt, ohne das Lid einmal niederschlagen. Ge-

ballte Menge lastet atemlos gebannt, wie Sonja.
Die will schreien! „Rettet - helft mir!" Aber sie
vermag die Lippen nicht zu bewegen. Der droben
reißt sich mit einen: Ruck «das Hemd auf — Mist
vom der Brust eine vergilbte Karte. Hält sie mit

weit ausgestrecktem Arme vor sich, hebt an, visiert.
Seine Stimme hallt jenseits: „Eoeur-Aß! Sie se-
hen, das Herz ist schon herausgeschossen, ich werde

trotzdem treffen!" Aus einem Winkel höhnt's-
„Schwindel! Das können Sie leicht sagen!" — Ich

setze meinen Kopf zum Pfande, daß ich mein Am
nicht fehle." Ein dumpfer Knall — Sonja hockt mit

ausgelöschter Pupille im Sessel — Herzschuß. Fäu-
ste stürzeu cmss Podium, entringen der Merne»
Unbewegtheit Karte — und Revolver — —•

In der Schwurgerichtsverhandlung konstatiert
der Sachverständige, daß die tödliche Klewkalibrige
das bereits von größerer Kugel geschlagern Karten-

loch passiert habe. Der Psychiater führt den Vorfall
auf nloinentaneGeistesstörung und hochgradige Ner-

veilüberreizung zurück, wie sie bei derartigen, einem

zügellosen Leben frölmenden, internationalen Arti-

sten gfr nicht selten vorkänre. Der Gerichtshofs'
schließt demgemäß auf Ueberführung iv eine Jr

renanstalt -- zur Beobachtung Rene lächelt, W

wird sie nicht mehr verlassen.

KurzesMoratorium und Kuratel.
V

Ein kurzes Moratorium.

LTA. Paris, 20. Juli. „Chicago Tribüne" niel

det, daß die Reparationskommission beschlossen ha-

ke, Deutschland sür seine Baarzahlungen ein Mora-

torium von 3 bis 6 Monaten zu bewilligen. Ein Ue-

bereinkommen über die Dauer des Moratoriums ist

noch nicht erzielt worden, da der französische Ber-

treter nur 3 Monate bewilligen mill, England aber

auf G Monaten besteht.

Die Bedingungen der Reparativnskommifsiou.

Paris, 21. Juli. Wie aus Kreisen des Garan-

tiekomitees verlautet, ist die Reparationskommission
über die Arbeiten, die das Garantiekomitee verrich-
tet tMt, bereits unterrichtet und,hat folgende Be*

schlüsse gefaßt:
1. Das Reichs-budget nuiß vollständig ihrer Korn

trolle unterloorfen werden und die Ausgaben und

Einnahmen tverden sämtlich vom Konntee beglau-

bigi werden. Angabenpr-vjekte, die dem Reichstag

vorgelegt werden, sind der Kontrolle des Komitees

zu unterbreiten
.

\

2. Aus- und Einfuhren werden gleichfalls einer

anfmerksameni Kontrolle unterzogen.
3. Die Kapitalflucht wird scharf überwacht tver-

den. Sämtliche finanzille, wirtschaftliche und indu-

strielle Swtistikeu werden vrm Gmantiekomitee

künftighin aufnierksam geprüft werden.

Frankreichs Preis.

Paris, 21. Juli. Der offiziöse „Petit Parisien"

bespricht die Moraroriumsfrage iv einem Artikel,

in dem er von der Absicht der englischen Regierung

spricht, auf ihre Forderungen an Frankreich, Ita-

lien und Belgien zu verzichten, um die deusche
Schuld im Betrag herunterzusetzen Das Blatt sagt

u. a, wie köuuteu wir auf einen Teil unserer For

deruugeu an Deutschland verzichte«, da wir unsere

Provinzen aufzubaueu lwben für Rechnung Deutsch-
lands und hierfür nnÄ für die Kriegspensionen

schon etwa 30 Millionen Goldmark vorschössen? Ber-

fangt man von uns, daß wir das linke Rhei-nufer
räumen, um die deutschen Finanzen zu schonen und

gleichzeitig das Wer? der Eutspanninlig zu vollbrin-

gen? Die französische öffentliche Meinung würde

nur sebr schwer diese Garantie ausgeben, die der

Versailler Vertrag uns gab. Wenn sie darauf ver-

ziehten soll, war« es notwendig, daß Deinschland

mindestens einwilligt, das linke mnb das rechte

NheMfer in einen militärisch neutralen Staat mm

'.üiuandelu, der ztvar Deutschland angehörte aber der

preußischen Beherrschung entzogen wäre. Wird

Deutschland sich entschließen, uus diese Sichevuna

,i, geben? Ueber alle diese Fragen, die die Zustän-

digkeit der Reparatiollskomnrission i'iberschreiten, sei

eine Aussprache zwischen und Lloyd Ge-

orge notweu.dig. Wenn die beiden Staatsmänner

sieb oerstäntdiigen könnten, tväre ein großer Schritt

auf dem Wege zum europäischen Wiederaufbau ge-

t?an.

Amerika über Englands Plan.

London, 21. Juli. „Reuter" meldet aus New-

York: Hier traf ein Bericht ein, der von den ver-

schiedenen Blättern veröffentlicht wird und wonach

(Großbritannien die Herabsetzung der Reparationen

vorgeschlagen rmd gleichzeitig angeboten habe, auf

die ihm geschulldeten Summen zu verzichten. Bis-

her wurde dieses Gerücht nicht bestätigt, es rief

aber die AuftuerksMlkeit und die Zustimmung eini-

gier führender Blätter hervor. „Globe" schreibt

zu: Mit dieser betvunderungsnwrdigen Tat zerriß

Großbritannien das Gewebe von Haß und Selbst-

zucht, welches Deutschland niederhält. Der Vor

schlag ist eigentlich nur das Ergebnis des gjesundeu

Meufcheu Verstandes. Aber in der Atmosphäre des

aiifaepeitschten Nationalismus und blinder Rache-

Politik, wie sie heute in Europa herrscht, wirkt dieser
eemude Menschenverstand w;e eiue höchste Ginge

bunf. In dem Leitartikel der „World" heißt es:

Wemi die Franzosen das britische Aruzebot an-ireh-

rneN', das die ReMntionssunuuen derart vermindert,

wie es die Sachverständigen Großbritanniens Am?

lifas und der neutralen Länder für möglich heilten,

gebührt England großes Lob. Hierdurch würde be-

ivieseu, da-ß seine Regierung auf wirtschaftlichem
Gebiete die intelligenteste ist. „Tribüne" sagt das

Werk mag Frankreich einseitig erscheinen. Indessen
bedeutet es einen Schritt aufwärts auf dem Weg:
zum Ansc/eich der französischen nnd britischen In-

teressen>. ta:s erscheint geraten, da-ß Großbritannien

Frankreich siir die Revision des Versailler Vertra-

ges entschädigt, wenn dies nicht nur Teutschland,
sondern anch Großbrichannien zum Nutzen gereicht.

Ausland.
j Der Moskauer gegen die Sozial-

revolutionäre.

Der „Frankfurter Zeitung" wird genleldet: In
dein Prozeß gegen die Sozialrevolutionäre wurde

über die terroristische Tätigkeit und besonders über

die Attentate auf Lenin und Trotzki sowie die Er-

mordung Uritzkis und Wolodarskis verhandelt. Es

wurde festgestellt, daß die Sozialrevolutionäre aus

ihrem 4. Kongreß beschlossen hatten, noch vor der

Auflösung der konstituierenden Versammlung zu Ge

waltakteu überzugehen. Der Angeklagte Konoplew
legte ein umfassendes Geständnis über die Vorderei-

tungen zum ersten Attentat auf Lenin und dessen

Ausfilhrung vermittels vergifteter Kugeln ab. Ferner
wurde festgestellt, daß vom Zentralkomitee der So-

zialrevolutiouäre kein formelles Verbot gegen die

Ausführung der Attentate auf die Somjettnachthabee
ergangen sei.

DaS „Geseb zum Schutz der Republik" tritt

in Kraft.

i LTA. Berlin, 21. Juli. Heute nahm der Reich?,
rat das vom Reichstag angenommene Gesetz über den
Schutz der Republik an, das dadurch rechtskräftig
wird. Gegen das Gesetz stimmte nur der bayrische
Vertreter.

Das Ende der Rathenau - Mörder.

Berlin, 20. Juli. Ueber die Ausspürung unb den
Selbstmord der beiden Mörder Rathenaus melden
die Blätter noch folgende Einzelheiten: Bevor die
Beamten gewaltsam in das Turmzinnner der Burg
Saaleck in deni sich die beiden Mörder befanden, ein-
drangen, gaben sie Feuer auf die Feuster ab, wobei
Kern verwundet zu sein scheint. Fischer hat daraus
anscheinend Kern erschossen und sich selbst durch ei-

nen Schuß den Tod gegeben. Bei der Absuchung des
Geländes um die Burg sand man an einer versteckten
Stelle Kleiderbündel, die offenbar von Helfersfelfern
der Mörder dorthin gelegt worden waren, um diesen
durch die neue Kleidung die Flucht zu erleichtern.

Bei den Leichen der Mörder fand man eine Ge-
neralstabskarte und 3000 Mark baren Geldes In der

Wohnung Dr. Steins, wohin die Mörder geflüchtet
waren, wurden ein Karabiner und eine Pistole und
die dazu gehörige Munition gefunden. Die Nachsar-
schungen der Polizei bewegen sich jetzt hauptsächlich
in der Richtung, inwieweit Stein möglicherweise als

Begünstiger und Helfer der beiden Mörder in Fra-
ge kommt und ob ihni ein Zusammenhang mit irgend-
welchen rechtsradikalen Organisationen Mchgewie-
sen werden kann.

Der Mieter der Saaleckburg, in der sich die Шх
der Rathenaus erschossen, ist wegen des Verdachts
der Begünstigung festgenommen worden. Er wird

nach Berlin übergeführt.
Die Ermittelungen der Berliner politischen Po-

lizei erstrecken sich jetzt darauf, ob noch weitere Per-
sonen der Begünstigung sich schuldig gemacht haben.
Es wird festzustellen sein, welche Helfershelfer die

Flucht von Fischer und Kern in den Tagen vom 9.

bis 17. Juli unterstützten. In dieser Hinsicht ist fol-
gendes bemerkenswert: Die Leiche Kerns weist in

beiden Oberschenkeln halbverheilte, etwa acht Tage
alte Schußwunden von Schrotschüssen aus.

Wie das „Berk. Tagebl." erfährt, wurde jetzt
vom Oberreichsanwalt in Leipzig ein besonderer Un-

■-7тЫ/а^тш АШ M Я alles, Gross u. Klein, zum Gartenfest u. Brillant-

iifHl W ж M 85« Ш Mm) SP fouerweik der Lib. Feuerwehr! im Kurhause
шГЩЩШМШ »■ ■ •

—
—

—-

Kino-Palast. Von Montag ab

Der grosse Schlager:

„Der Kampf um die Frau"
mit Mia May in der Hauptrolle.

В
cd

e

Jg
Das sind die 3 Pferde, die unserer

„T ROIK Jl"
vorgespannt sind.

10 Stück — 7 Rubel 50 Kop.

. Tabakfabrik der „A.-G. Maikepar".

a^Werfaissen
Sie sich darauf - [
In Bezug auf Güte und Preis sind die

Papyros

-Tik-Tak"
einzig in ihrer Art! $

Tabakfabrik д*"
1

HM. N. ASIMAKIS, Riga. Я

M. Nur

WiililltZilWkMtltii!»!

jpoflarj
sind u. bleiben unübertroffen!

Tabaksfabrik

Chr. Krogbj Riga.



bchvHmtgsrichter für die Sache Rathenau ernannt: Ш

doebereits gegen die ihm bisher vorgeführten 23 Per-

sonen die Voruntersuchung eröffnet hat.

Ludendorffs Vermutung.
Berlin, 20. Juli. General Ludendorff teilte dem

„Daily Expreß" auf dessen 'Anfrage nach der Er-
mordung Rathenaus mit, daß er den Mord auf bol

schewistische Initiative zurückführe.
Die Blätter veröffentlichen jetzt ausführliche

Darlegungen Ludendorffs, in denen er diese Ansicht
zu begründen versucht. Er si'chrt an, daß sich unter

de» bei dem russischen Obersten v. Frehberg vorge-

fundenen kommunistischen lPeheimpapieren ein Be-

richt befunden habe, wonoch die Sowjetregierung ih

re Berliner Vertreter angewiesen habe, unter der

Maske deutscher Nationalisten in extrem ucüio

nÄistischen deutschen Verbänden bolsche-
schewistische Älgenten einzuschmuggeln, die fanatische
Mitglieder derartiger Verbände zum Mord an Mit-

gliedern der Reichsregierung verleiten sollten. Die-

se Morde sollten die deutschen Linksparteien gegen

die Rechtsparteien aufstacheln und dadurch Maßnah-

men veranlassen, die den Zwiespalt in Deutschland

vertiefen und schließlich den Bürgerkrieg heraufzu
beschwören geeignet waren. Als Endergebnis dieses
Bruderzwistes erhoffte Moskau die Errichtung der

Näteherrschast.
Der „Lokalanzeiger" hält diese Behauptungen

für durchaus plausibel. Der „Vonvärts" bezeichnet

sie als einen Teil der deutschnationalen Entlastungs-

offensive.

Interessante Zusammenhänge.

In der „Freiheit" findet sich folgende hochinteres-

sante Feststellung über die finanzielle Abhängigkeit
der deutschen Kommunisten vom Ssowjetrubel „Auf
dem K.-P.-D.-Parteitaae in Jena wurde der Antrag,

auf weitere Unterstützung aus Moskau angesichts de.

furchtbaren Hungersnot zu verzichten, in geheimer

Sitzung abgelehnt, tveil alles zugrunde gehen müsse,

wenn die Zuschüsse ans Rußland aufhörten."

Energische Maßregeln gegen den Streik in

Amerika.

LTA. London, 21. Juli. Ein „Times"- Berieh!

erstatter meldet aus Washington, daß der Präsident

Harburg an alle Gouverneure eine Note gerichtet hat.
in deren Staaten sich Kohlenbergwerke befinden

In der Note verspricht der Präsident die Unterstüt

zung der Regierung für alle Schritten der Gouver-

neure, die zur Wiederaufnahme des Betriebes iv den.

Kohlenbergwerkeil führen können.-Außerdem bat der

Kriegsniinisler mitgeteilt, daß er den Gouverneuren

im Bedarfsfalle auch Truppen zur Verfügung sielte,

wird. Die Regierung soll beschlossen haben, die Berg-

werke unter gewissen Bedingungen zu enteigne» uni

ihre Exploitation auf eigene Rechnung zu überneh

inen.

Der Krieg in Irland.
LTA. Leafield, 20. Juli. (Radio.) Aus Südir

land wird heute über heftige Kämpfe bei Limerik und

Joterford berichtet. Beide Städte befinden sich a>.

den äußersten Flügeln der republikanischen Front
die erstere Stadt ist an der Westküste und die letztere
an der Südküste belegen. Diese Linie teilt also die

Manster - Provinz, die sich zum größten Teil in de»

Händen der Insurgenten befindet vorn übrigen Süd

irland ab.

Unpolitische Rachichrten

Ehrung eines Balten.

Der frühere Dorpater Professor und jetzige Pro

fessor der Theologie in Greifswald Dr. Karl G ir

gensohn ist, als Professor für Dogmatil nach

Leipzig berufen worden und wird diesem Ruf

zum Beginn des Herbstsemesters Folge leisten.

Die anspruchsvolle Rheinbesatzung.

Frankfurt, 20. Juli. Der „Frankfurter Zeitung"
wird aus dem besetzten Gebiet gemeldet: Man mit

rüstet sich am Rhein über den Bau eines Offiziers-

kasinos in Gonsenheim in Baden, der vor einigen

Wochen begonnen wurde. Das Feldartillerie - Regi-

ment 27, das früher in Gonsenheim lag, hatte kern

Kasino, jetzt muß für die französischen Offiziere ein

Kasino erbaut werden. Die Besatzung ist sinnlos

stark, es sind 400 Offiziere und Unteroffiziere in Pri-

vatquartieren untergebracht.

Deutsche Waren in der Mandschurei.

Wie der in Wladiwostok erscheinende „Slowo"

berichtet, sind seit dem Frühjahr 1921 deutsche Wa-

ren im Werte oon 550,000 Yen nach der Mandschu-

rei eingeführt worden. Nach Berichten der japani-

schen Konsulate in Mukden und Eharbin steht man

in diesen und anderen mandschurische» Städten die

verschiedensten deutschen Waren, die 30 Prozent

billiger als die japanischen sind und wegen ihrer ho-

hen Qualität besonders begehrt werden.

Die reichste Braut Englands.

London, 19. Juli. Am Dienstag wurde in Lon-

von die Vermählung des Lord Mountbattan, des

Sohnes des verstorbenen Lord Battenberg, eines

Vetters des Königs von England, mit Fräulein Ed-

wina Ashley, der Enkelin des verstorbenen Finan-

ziers Ernest Cassel, vollzogen. Edwina Ashley gilt

als die reichste Braut Englands. Der Prinz von

Wales wohnte der Trauung als Brautführer bei.

Der König, die Königin, die Königinmutter Alexan-

dra und andere Mitglieder des königlichen Hauses

nahmen an den Feierlichkeiten gleichfalls teil.

Das Branntweinmonopol

soll in Rußland am 1. September offiziell einge

führt werden Die Stärke des Branntwein ist auf 38

Grad festgesetzt worden. Eine Flasche halbwegs gu

tm Spiritus kostet 20 Millionen Rubel. кт*.

Das Eisenbahnunglück in Predeal.

Aus ihrem Leserkreise erhält die „D. A. Z." fol-

gende Zuschrift:
_ u

Bei ihrem Rückzug im November - Dezember

1917 haben die Rumänen fast sämtliche Brücken im

Pndealpaß gesprengt, so daß diese ivichtige Zu-

gangsstraße zur Walachei für den Bahnverkehr für

längere Zeit unbrauchbar war. Da jedoch auf die

wichtige Verbindung Budapest - Bukarest nicht

verzichtet tverden konnte, erhielten die deutschen Ei-

senbahntruppen den Auftrag, den Paß wieder fahr-
bar zu machen. Binnen zwei Monaten waren nicht
nur sämtliche Brücken wiederhergestellt, sondern auch
die zerstörten Tunnels und Bahnhöfe wieder fahrbar
gemacht.

Selbstverständlich waren es kriegsmäßige, Be-

helfsbauten, die für eine Lebensdauer von zwei bis

drei Jahren ausgereicht hätten, die aber niemals für
einen geregelten Friedensverkehr bestimmt waren.

Aus diesem Grunde wurden von uns diejenigen
Brücken, bei denen es ohne Betriebsunterbrechung
möglich war, später friedensmäßig wiederhergestellt.
Bei der jetzt zusammengebrochenen war ein solcher
Umbau nicht möglich, da in dem sehr schmalen und

steilen Paß kein Platz war, neben der dem Betriebe

dienenden Notbrücke eine dauerhafte herzustellen

Nach Uebernahme der Eisenbahn durch die ru-

mänischen Behörden ist bisher nichts geändert wor-

den. Man hat zwar allerlei Geld für andere Zwecke

ausgegeben, aber sür die wichtige Arbeit der plan-

mäßigen Wiederherstellung der Brücken in dem für
den Verkehr mit Europa wichtigsten Paß blieb Nichts

übrig.
Das jetzige Unglück ist nur Der Auftakt zu weite-

ren Unfällen. Die bei jedem Regen stark anschivel-
lende Prahova wird allmählich mit allen unseren

Kriegsbrücken fertig tverden, wenn sich die rumäni-

sche Regierung nicht durch dieses Signal zu beschleu

Nigrer Arbeit ermuntern läßt.
So groß auch das Lob ist, das die Rumäne» un-

sere Eisenbahntruppen dadurch aussprechen, daß sie

ihre Kriegsleistungen unbesehen in ihren Friedens-
betrieb übernommen haben, so sehr ist doch die Läs-

sigkeit zu beklagen, mit der man die Auswechslung
der Brücken so lange hinausschiebt, bis erst Meu

scheuleben verloren gegangen sind.

Montenegros Ende.

Eine kaum bemerkte, gleichgültige Metouug:

Der Botschaftsrat hat auf eine Anfrage der mit

der Grenzziehung in Albanien betrauten Kommis-

sion erklärt, daß das Königreich Montenegro von der

europäischen Karte verschwunden, uno das früher

montenegrinische Gebiet dem südslawischen Staate

einverleibt worden ist. Man erinnert sich der Be>

triebsauiteit des im Vorjahre verstorbenen Königs

Nikita, Schwiegervaters des Großfürsten Nikolai

Nikolajewitsch und des Königs von Italien, mit der

er die politische Vorkiiegskonjunktur schlau und

oerschlagen (angeblich' auch auf der Wie--er Börse)

auszunützen verstand. Man darf aber immerhin ei-

nen Augenblick bei den' Schicksal Montenegros ste-

hen bleibe», weil es einen kleinen bezeichnenden

Ausschnitt der rv Geiste der „Gerechtigkeit.

„Freiheit" und des „Friedens" erpreßten Diktate

von 1919 darstellt

Nikita, damals Fürst von Montenegro, beginnt

1876 den Krieg gegcu die Türkei, der in der Folge

zum russisch-türkische» Kriege fichte Im Frieden

von San Stefana wird Montenegro nebst Serbien

lud Rumänien uuablmngig erklärt und durch tincV

sches Gebiet erheblich vergrößert. Auf dem Berliner

Kongreß beschränken die Mächte den Gebietszu-

wachs Die traditionellen Beziehungen zu Run-

land lassen es im Jahre 1912 in den Balkanbund

Eintreten in dem es Skutari gewinnt, doch ans

Drängen Oesterreichs und Italiens wieder räume»

muß... Der Weltkrieg findet Montenegro auf der

Seite der Entente. Der Durchbruch Mackensens

'nlrch Serbien, und die Erstürmung des Lovccu, die

rnr Eroberung der Hauptstadt Eetinje führen, no-

ijgen Montenegro zum SonderfriedHangebot und zur

bedinaungslosen Waffenstreckung am 17 Januar

1916' Der König (seit 1910) geht nach Italien

•md dann nach Frankreich, die österreichisch-ungari-

sche Militärverwaltung übernimmt im Februar die

Herrschaft. -

ш р

Am 26. Noveiiiber 1918 rücken serbische Truppen

in Monienegro ein. Hier beginnt die Tragik des

montenegrinischen Volkes, die zum gänzlichen Ver-

tust seiner staatlichen Selbständigkeit geführt И

Das kleine Land zählt rund 300,000 Einwohner,

die serbischen Stammes, aber stark mit Albanesen

lischt sind und jedenfalls von der serbischen -Ober

aaheit nichts wissen wollen Die ersten Bomben aus

4-m Arsenal Krngujevac, später Lieferstelle ftir den

Mord in Serajewo, sollten zu einem Anschlag auf

Nikita benützt werden, der damals von serbischer

Seite der Freundschaft für Oesterreich bezichtigt

wurde Die politische Entwicklung führte ihn dann

in die Bundesgenossenschaft mit Serbien, das

schließlich dem früheren Verbündeten die Unabhän-

gigkeit nahm. Montenegro ist strategisch eine Schtns-

selstellung für den Balkan und besitzt große ivrrt-

schaftlicbe Reichtümer, große Wälder, Wasserkräfte,

die nach montenegrinischeli Angaben für die Jndu=

iirie und die Bahnen ganz Südslawiens ausreichen,

>tohte, Eisen, Silber und Petroleum. Die auf der

Friedeuskonfereuz beantragte VolksabstinlMiiNg in

Montenegro wurde mit Hilfe der Frauken abge-

lehnt denen die Serbe» große wirtschaftliche Kon-

'.esswneii in Montenegro in Aussicht ftellteii, das

'(eine Land als ein Bestandteil Südflawiens er-

rfärt- Eine inoffiziell veranstaltete Abstimmung er-

■ ab nur 5 Prozent der Stimmen für Serbien.

Nicht nur wegen der verwandtschaftlichen Be-

Iziehungen1ziehungen des Hauses Njeaasch zum italienischen

Köiiig, sondern auch aus sehr realen Interessen sei-

ner Adriapoliti? heraus hat Italien auch seit dem

Waffenstillstand den Unabhängigkeitsbestrebungen
Montenegros eine gewisse Unterstützung geliehen.
Die Reste des montenegrinischen Heeres fanden fast
drei Jahre nach dem Waffenstillstände in Gaeta in

Italien ein Asyl. Die Regentin, Königin Milena,
die sich mit ihren, Enkel, dem minderjährigen Kö-

nig Michael, m Frankreich befindet, erkennt die Po-

litische Neugestalrung nicht an. Italien sieht in der

Einverleibung Montenegros einen weiteren Schritt
der serbischen Vormachtspolitik in der Adria und

äußert Besorgnisse auch wegen der Unabhängigkeit
Albaniens. Der ermtu-Uc Guerillakrieg, der von

montenegrinischen Banden seit der serbischen Veset-
zuna. des Landes gegen die neueu Herren geführt
wurde, hat augenblick!ich anscheinend nachgelassen.
Dafür wenden sich die Montenegriner in Denk- und

Bittschriften an den Völkerbund, um ihre Unab-

hängigkeit wiederzugewinnen. „D. A. Z."

Pressestimmen.

Der Windausche oder der Libausche Hasen?

# Mit dieser 6 rage befaßt sich Ingenieur %.
Ruijiim in den „Jaunakas Sinas" und kommt zu
dem Schluß, r>aß es bis auf lveiteres uicht im In--
teresse des Staates liegt, für Windau nanchafte Sum-

men aufzuwenden, wie man das zu tun im Begriff
ist. Windau sei ein Hafen, der nur mit ständigem
großen Kostenaufwand betriebsfähig erhalten wer--

den tann. Die Mittet die man für Windau veraus-

gabt tarnen in der Hauptsache uur den Aktionären

der Mostau-Windauer Privateisenbahn zu gute.
Da Lettland das Prinzip des Privateigentums an-

erkennt, müsse an eine Eiitschädigung der Aktionäre

gedacht werden. Die Entschädigung werde um so

hoher sein je wertvoller die Bahn durch die Aus-

gaben sür den Windaver Hafen wird. Eine Ver-

kehrssteigerung känie also nicht dem Staat sondern
den Aktieninhabern zu gute. Nachdem Rasum etwa

obiges ausgeführt hat, fährt er fort: „Diese 'Aus-

gaben für Windau warm trotzdem zu begrüßen,
wenn sie durch eine Entwickeluug uuserer Volks-

wirtschaft und die Notwendigkeit hervorgerufeu
wären nnd wenn die geringste Aussicht vorhanden
innre, daß sie sich bezahlt machen und mehr etntra

gen tverden, als an anderen Orten, zu gleichen
Zwecken angewandte.

Es bleibt unbegreiflich, aus welchem Grunde

dem Libauschen Hafen nicht die erforderliche Beach-
tung zugewandt wird, der nur 21 Kilometer weiter

von Moskau entfernt ist, als Windau. Libau ist
ein erstklassiger europäischer Hafen, der unter dem

Kriege garnicht gelitten hat und auch tiefgehende
Schiffe ohne vorhergehende Baagevarbeiten aufneh-
men kann. lii Libau gibt es mehr Speicher als in

Windau und große Schiffe unterhalten schon jetzt
einen lebhasten Verkehr mit Amerika und Westeu-
ropa. Die Lit> uschen Jndustrieuntertlehmungen ha-
beii durch den Krieg nicht gelitten und ihre Jahres-
Produktion überstieg vor deni Krige 5 Mllioneu

Pftmd Sterlinge und wurden nur von Riga über-

troffen. Jetzt ist der Weg nach Rußland sowohl für
dcii Libauschen Hafen, als auch für die Libausche
Industrie gesperrt, da zwischen Libau und Mitau

kein Schienenstrang mit russischer Spurenweite vor-

Handelr ist. Wäre es daher für den Staat nicht vor-

teilhafter, nach Libau eine Breitspurbahn zu bau-

en, die der jetzige Beamtenstand bedienen könnte

uNd dadurch die Industrie und den Hafen Libaus

endlich zu entfesseln. In den Wintermonaten könn-

te man die kaum 21 Kilometer weitere Entfernung
durch eine Erniedrigung des Eisenbantarifs aus-

gleichen.
Geschichtlich hat sich von unseren Häfeii zuerst

Riga entwickelt, 4>ann Libau und erst in der aller-

jüngsten Zeit ist Windau gefolgt. Es liegt kein

Grund vor, diesen Weg nicht weiter beizubehalten.
Windau kann als Hafen für örtliche Bedürfnisse be-

stehen bleiben und wir können den Zeitpunkt eines

wirklichen Bedürfnisses nach seinem Hafen abwar-

ten und erst dann für Windau Mittel aufwenden,'
Ich bin der Ansicht daß man die Frage genau

prüfen muß, ob die Häfen von Riga und Libau nicht

vorläufig genügen, bevor man in Windau größere
Arbeiten in Angriff nimmt. Durch größere Arbei-

ten im Windaver Hafen würde man nur den ört-

lichen Einwohner irreführen, da die Paar Dutzend
Schiffe, die in den ersten Jahren in Windau zu

erwarten sind, keine besondere witschaftliche Blüte

herbeiführen können."

Die Vorarbeiten in Libau haben bereits begonnen.
Der Strom wird aus dem Kriegshafen in hoher
Spannung bis zu ben Werkstätteil des Libauschen
Eisenbahndepots geleitet worden, wo ein Transfor-
mator errichtet wird. Die Leitung vom Kriegshafen
bis zum Eisenbahndepot ist bereits angelegt.

Bei der Station Dubben der Libau-Rigae:
Bahn, wo auch die Dubben - Pauruppener Eisen-
bahn ausmündet, stand vor 2 Jahre» ein einsames
Blockhaus. In dieser kurzeu Frist ist dort ein Flek-
sen von zirka 1000 Einwohnern entstanden. Dort

befindet sich jetzt die Remontetmrkstätte für die

Dubben-Pauruppensche Eisenbahn, die den Ort, die

Stationen und die Umgegend mit elektrischem Lich-
te versorgt; ferner ist dort ein staatliches Sägewerk
errichtet worden, in welchem viel Holz aus Süd-

'.vestkilrland für die Bedürfnisse des Eisenbahnres-
sorts verarbeitet wird. Gegenwärtig arbeitet das

Sägewerk Tag und Nacht an der Herstellung von

Eisenbahnschwelleu, für das zweite Geleise der Li-

bau-Rigaer Bahn, wollen wir hoffen.

Lokales.
Die Versammlung aller deutscher Wähler Libaus

oelche nächsten Montag um 7 Uhr abends im Saale

es Hamburger Gartens stattfindet, wird sich thti

»er Ausstellung eines Kandidaten zu den kommend.

Marlon-mahlen befassen Da diese
>on beiden am Orte existierenden b.»b. Parteien ein-

lernfen wird, so sollte sie möglichst von allen

-enjemgen deutschen Wählern besucht tverden, wel-

ehe ein Interesse und ein Verständuis für bie Wich-
tigfeit der zu lösenden Frage besitzeii und das muß-

te die gan z e deutsche Wählerschaft Libaus sein.

Handelt es sich doch darum ins kommende Parla-

ment einen Mann zu entsenden, welcher das Ver-

trauen semer Wähler genießt und welcher sein gan-

zes Können in den Dienst unserer Heimat, unseres

Deutschtums und unserer Stadt zu stellen bereit ist.

Bisher smd dem Präsidium der örtlichen Parteien

drei Kandidaturen gemeldet, welche auf der Ver-

sammlung zur geheimen Abstimmung gestellt werden

sota, und zwar haben sich zu kandidieren bereit

erklärt: der Abgeordnete der Konstituante Herr

Rechtsanwalt Egon Knopp, der Syndikus der

libauschen Börse Herr eand jur. John Hahn und

der Vicepräses des Libauer Stadt. Waiseugerichtes,

Sekretär der d.-b. Einigungspartei Herr cand. jur.

Alexander S trapp. Weitere Kandidaturen kön-

nen auf der Wählerversanimlung lioch angemelder

werden falls sich unter deir Anwesenden genügend

Personen die diese Kandidatur unterstützen befin-

den und falls der proponierte Kandidat feine Ein-

willigung dazu erteilt. Vont kommenden Parlamen-

te Lettlands hängt die Lösung vieler wichtiger

Fragen ab, welche eine große Bedeutung für unsere

Zukunft haben, daher ist es notwendig daß der

rechte Mann am rechten Platze steht. Deutsche Li-

baus. Erscheint vollzählig zur. Wähleroersammlung
Wwntag, den 24. Juli und 7 1% abends im Saale

des Hamburger Gartens!

— Dejour - Apotheken. Von Sonntag, den 23.

bis zmn 30. Juli. Alt-Libau: Apotheke Grabes

ben, Kurhausprospekt 12. Apotheke Wieckberg, Her-,

renstratze. Apotheke Behrmann, Waisenhausstraße.
Neu-Libau: Suworowapotheke, Suworowstraße.

— Fest der Freiwilligen Feuerwehr im Kurhau-

se .Die Veranstaltungen im Kurhause am morgigen
Sonntag werden seitens der Freiwilligen Feuerwehr
arrangiert. Pünktlich um 3 Uhr nachmittags mar-

schiert die Feuerwehr vom Turme aus zum Kurhau-

se wo sofort das Kinderfest mit einer Spazier-

fahrt im Mannschaftswagen beginnt. Um 7 Uhr
abends nimmt das Gartenfest seinen Ansang
und endet mit einem Feuerwerk, dem ersten nach

mehreren Jahren. Abends 12 Uhr bis zum darauffol-

genden Morgen -Tanz im Saal. Wir wünschen
der rührigen Feuerwehr für den morgenden Tag das

beste Wetter und eine gefüllte Kasse.
— Im Oberkriegsgericht kam der „Rig. Rdsch."

zufolge, am 19. Juli die Berufmrg des Doppelmör-
ders Arbatschewski - Tschaikowski zur VerhaMung.

Dieser war wegen Erschießung des Polizeiamtsvor-

stehers Dumps, sowie der Ausplünderung und Er-

mordung eines polnischen Edelmanns in Libau vom

Kriegsgericht zu zehn Jahren Zwangsarbeit verur-

teilt wordeil. Die Oberinstanz bestätigte dieses Ur-

teil. Nunmehr beantragt die Sowjetvertrerung die

Auslieferung des Doppelmörders als eines über-

zeugten Kommunisten"
Die Eisenbahn bezog bisher den elektrischen

Strom für die Eisenbahnwerkstätten.und den. Libau-
schen Bahnhofsbetrieb aus den stcidtischen Elektrizi-
tätswerken, und die Institutionen des Kriegshafens
nur einen Bruchteil der in den Werken erzeug-
ten Elektrizität. Nunmehr hat das Eisenbahn-
ressort jedoch beschlossen, seinen Bedarf an Licht- und

Kraftelektrizität aus den staatlichen Elektrizitätswerk
ken des Kriegshafens zu beziehen.

# Hasenpoth. Auf der Station Hasenpoth der

Hasenpoth-Frauenburger Bahn errichtete das Eisen-
bahnressort eine elektrische KrafHtatwn, die die

Eisenbahnstation und einen Teil der Stadt be-
reits mit Licht versorgt. Gegenwärtig verhandelt die

Stadt Hasenpoch mit dem Eisenbahnressort wegen
Uebernahme der StMbeleuchtung durch den Staat.

—Swedenborg - Gesellschaft (Neue Kirche). Mo-

wenstraße 32, Sonntag, 23. Juli, um 12 Uhr Sonn-

tagsschule für Jünglinge, junge Mädchen und Kin-

der. Um M>4 Uhr neukirchlicher Gottesdienst und

Vortrag: Die Wunder Jesu in ihrer ewigen Bedeu-

tung. Zugleich über den Inder Sadhu Sunder

Singt). Mittwoch, 26. Juli, 6 Uhr abend, Leseabend
und Diskussion. Thema: Am Grabe unserer Kinder.

Trost für alle die Kinder verloren haben! Alle will-

kommen!
— Deutsche Baptisten Gemeinde „Salem", Pal

menstraße 3. Sonntag, den 23. Juli, 10 Uhr Vor-

mittags Predigt Gottesdienst. 4 Uhr nachm. Fest-
Gottesdienst, 12 Uhr mittags Kinder-Gottesdienst.

Dienstags lind Donnerstags um 7 Uhr abends Got-

tesdienst. Zu allen diesen Versammlungen, besonders
zu dem 4 Uhr nachm. Gottesdienst ist Jedermann
herzlich eingeladen! Prediger G. Henke.

— Evangelische Genteinschaft „Hilfe" Rosenstr.
8. Sonntag, den 23. Juli: Bei schönem Wetter sin-
det um 8 Uhr morgens ein Ausflug der Kinderab-

teilung statt. (Siehe Inserat!) Abends 7 Uhr im

Saal: Evangelisationsversammlung, Thema: Eine

Einladung Gottes an jedermann zum rechten Le-

bensgenuß. (Bei ungünstigem Wetter: Sonntags-
Versammlungen wie immer im Saale.) — Mittwoch,
den 26. Juli 5 Uhr nachm. Kinderbund, l/2

8 Uhr
abends I. Bd.-Gebetsstunde, Donnerstag 7 Uhr
abends allgemeine Bibelstunde. Zu allen Versamm-
lungen wird hierdurch herzlichst eingeladen!

Pred. P. Scheffler.

HandelundVerkehr.
Die Statistik über den Außenhandel

lvar bisher recht unzulänglich. Die für die statistische
Verwaltung bestimmten Blanketts wurden bei der

Verzollung der Waren seitens der Kaufleute ausge-
füllt, die jedoch sehr wenig Aufmerksamkeit darauf
verwandten. Das statistische Amt hat daher, wie „I.
S." mitteilen, im Juli beim Rigaschen Zollamt eine

Abteilung eröffnet, in der 15 Statistiker beschäftigt
werden. Auch bei der Libauer Zollverwalttmg mer-

den Statistiker angestellt werden. Unter anderem hat-
ten die lettländischen Vertreter im Auslande mcli.

fach auf Ungenauigkeiten in offiziellen Daten hmge-
wiesen. Der Generalkonsul in London z. B. hatte fest-
gestellt, daß nach England in diesem Jahre fünfmal

mehr Eier und Butter aus Lettland eingeführt mnr

den sind als in der offiziellen Statistik angegeben ist.

(Fortsetzung in der Beilage.)

Avis für Kaffee-Liebhaber!
Trinket nur den gesunden und nahrhaften

Reform-Kaffee „Vega",
derselbe ist coffeinfrei, im Geschmack und Aroma m>

übertrefflich.
Bitte zu versuchen und sich zu überzeugen!

WSST Ueberall erhältlich! -MS
Preis für Шап:

Vi Pfd. Pack. 37 Rbl., 4% Pfd. Pack. S Rbl

KaffeeKöstersi E. MEBCHIT, Riga.
Telephon 27-93.
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Stfgicr BörsentotleruNae»
in kttlänöischer Valuta.

20. Juli ' 21. Juli

1 Mbfnm! (0,29032)
ÄdUfft «üufer Bert

gr. Feingold -l Lat - 50 -' aö
1 Dollar amerikanisch . 254 260 254 9«n
» Pfd. Sterling . Ш9

2™
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I
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!Ж Й M*WefaCl

' ' 4900 5000 4875 4975
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" " " 4200 4300 4225 43?5

im Sa a "er 5525 5625 ö5(O 5600
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irÄrr",« V* *
' 570 580 563 573

!ffi& -*?S£v * * 9975 10125 9950 10:00
100 Reichs-Mk.

.
43 53 47 5»

100 firm Mk.
. . . b34 544 53l SJJ

100 estn. Mk . .76 81 76 8
100 poln. Mk 2

5 If %
2

10 «oldrubel
.... 1250 {250

100 ttöl. Lire 1150 1200 1150 1200
Silber pro Rubel (1 u.
' 4* Rbl.) ..... 95 - 95
SUber pro Rubel

Scheidemünze ... 40 — 40 _

Berliner Devisenkurse
am 21. Juli. 1922.

1 Pfd. Sterling! . .
Mk 2152.30 Ш

100 Holländische Gulden. . ~
18377 —

'

100 Dänische Kronen 10387.—
100 Schwedische Kronen

„
12464.40

1 Amerttonischtr Dv!l?,r 484 39
100 fr Francj 4t69.75

LetzteNachtichten.

Falschmeldungen über Lettland.

JiiTA. London, 21. Juli. „Times" veröffentlicht
in der Nr. vom 18. Juli ein Telegramm aus Riga,
daß die Gerüchte über den bevorstehenden Abschluß
einer Militärkonvention zwischen Lettland, Polen
und Frankreich dementiert. Die Gerüchte wurden

von der litauischen, deutschen und polnischen Presse
verbreitet. In derselben Nummer tverden auch die
aus Moskau und Charkow verbreiteten Falsch-Mel-
düngen widerrufen, daß in Letttand eine

tion ausgebrochen sei.

Die Anerkeunuug Litauens.

' . LTA. Riga, 21. Juli. Vom litauischen Außen-
Ministerium ist die telegraphische Mitteilung cinge-
lausen, daß dem litauischen Gesandten in Paris,
Milos, am 15. Juli eiue Note mit der Unterschrift
des französischen Ministerpräsidentell Poincar6 und

der Gesandten Englands, Italiens, und Japans
übergcden worden ist, iv welcher Litauen <1ё jure
anerkannt wird. Ju der Note wird darauf hinge-
wiesen, die Bsst immun«en über die

Neutmlisieruna des Njenien wahrzullehnien hat.
ж, v " i \> i i

Das große Sterben in der Krim.

LTV. Moskau. Im Februar, März uud April
vecharben in der Krim 53,079 Personen am Hun-
W- In Feo.dossija starben von 55,000 Einwoh-
nern 11,000 mm Hunger. Die Krim zählt zur Zeit
720,000 Eintnohner.

In Kertsch п>игош Cholerapässe eingeführt.
Alle, bie sich nicht der Impfung gegen die Cholera
unterzogen haben, tverden streng bestraft.

Neue Handelseinschrönkuugen in Moskau.

l/гл. Moskau, 20. Juli. Es werde ein Dekret

aWßeaMitet' das den Ankauf und den Verkauf
von Gold, Silber und Platina in Barren und in

Münze staatlichen mb kooperativen Organisationen
ШЩаюs. Beim Ankauf von Waren iv ausländi-
scher Valuta muß dns Geld auf lausende Rechnung
in die Staatskasse eingezahlt wechen.

LTA. т»Ы, 20. Juki. Die sibirische Pest hat
sich auch über das Gouvernement Nowgorod ver-
lleitet.

Die „Kommunistische Universität des Westens"
iv Moskau.

Moskau, im Juli. Als Pendant zu der schon be-

stehenden „kommunistischen Universität des Ostens",
in der über 600 Asiaten im foigmnnististhcii Geiste
zu „roten Führern" der noch „ungeweckten Million
nenvö'lker des Ostens" erzogen werden, ist hier kürz-
lich die „Universität des Westens" gegründet nwr-

den, die dasselbe Ziel zur Schulung der Proletarier
des Westens verfolgt, die zwar schon „geweckt", aber

noch nicht richtig geleitet werden. Die neue Universi-
tütbesitzt bereits 6 Abteilungen:

1) eine jüdische, 2). eine lettische, 3) eine litaui-

sche, 4) eine deutsche, 5) eine polnische und 6) eine

rumänische.
An der Universität studieren zurzeit insgesamt

352 „Studenten", die Vertreter von 13 Nationen

darstellen: Deutsche, Letten, Esten, Litauer, Juden,
Rumanen, Polen, Russen, Ukrainer, Moldawanen,
Magyareil, Serben und Holländer. Die „Studen-
ten" werden! tvährend der ganzen Dauer des Kurses
(der 9 Monate umfaßt) vom Staate verpflegt.» be-
kleidet n. c>> wird ihnen eine unentgeltliche Wohnge
legeuhdt geboten — trotz der großen Finattz-
schwierigkeiten, in denen sich der Sowjetstaat befin-
det. Zii den'vergetrageneil Hauptfächertl gehören: hi-
storischer Materialismus, Geschichte der Revolution.
Religion und KommumsnM, Verfassung der R. S.

F. S. R., Rote Armee unb Diktatur des Prole-
tariats.

Wiedereröffttuug des deutschen Konsulats iit

Petersburg.
Die Peterslnirger „Krasnaja Ga;eta"

Das delltsche Konsulat iv Petersburg hat nach acht

jähriger Pause seine Tätigkeit wieder begonnen. Der

Amtsbereich des Petersburger deutschen Konsulat
erstreckt sich auf das ganze nördliche, nordwestliche
und nordöstliche Gebiet. An der Spitze des Konsti-

lats steht v. Keßler, der am 10. Juli die Funktionen
übernommen hat.

Eröffnunug der Funkenstation in Petersburg.
Wie die „Krasnaja Gazeta" meldet, hat die

drahtlose Station in Zarskoje Sjelo ihren Betrieb

begonnen. Die Station ist eine der mächtigsten Sta-

tioneu in ganz Europa. Dadurch hat Petersburg den

drahtlosen Verkehr mit dein In- und Auslande auf-
genommen.

Die polnische Finauzkatastrophe.
Kowno, 21. Juli. Das „Weißruthenische Presse-

büro" meldet aus Warschau: Die Lage der polni-
scheu Staatsfinanzen hat eine weitere Verschlechte-
rung erfuhren. Im Juni wurden sür 24 Milliarden
Mark neues Papiergeld in deu Verkehr gebracht ae-

gen 16 Milliarden int Mai. Die Schulden des

Staatsschatzes bei der Emissionskasse haben sich im

Juni um 18 Milliarden Mark vermehrt. Die russi-
schen Goldzahlungen laut dem Rigaer Frieden kön-

neu den Zusanmienbruch der polnischeil Finanzen
nicht mehr aufhalten. Trotz des katastrophalen Rück-

ganges der deutsche» Mark im Laufe der letzten Wo-
chen hat die deutsche Valuta gegenüber der polnischen
ihren relativen Wert behalten, weil die polnische
Mark mindestens in deinselben Tempo gefallen war.

Berücksichtigt man einerseits die ungeheuren Zahlun-
geil Deutschlands laut dem Versailler Vertrage, cm-

dererseits die sehr bedeutendcu polnischen Geldein-

gänge laut dem Rigaer Vertrage, so muß festgestellt
werden, daß die polnischen Finanzen im Laufe der

letzteil Monate sich bedeutend mehr verschlechtert ha-
ben als die reichsdeutschen.

Nachklänge der Bischofsweihe.
LTA. Hclsingfors, 21. Juli. Professor Ruut,

der au der Bischossweihe in Riga teilgenommen hat,
beschreibt in der finnlandischen Presse diese Feier
sehr eingehelid. Der Professor äußert sich sehr aner-

kennend über das kulturelle und reliaiöse Leben

Lettlands.

Pole» als Transitland für Deutschland.
LTA. Warschau, 21. Juli. Es scheint, daß die

deutsch - polnische« Verhandlungen Erfolg gehabt
haben. Polen garantiert Deutschland schon jetzt das

Transitrecht für seine Waren nach Rußland. Die

Verhandlungen werden später in Dresden fortgesetzt
werden.

Deutschland willigt in die Kuratel.

LTA. Berlin, 21. Juli. Die deutsche Regierung

hat mit der GMMN'tietVMMl'ssion> der Verbündete» ein

Uebereinkommen abgeschlossei?«, laut welchem ben

!-eUretern der letzteren eine regelmäßige Auskunst
über die deutsche Enrnahmen und Ausgaben gegeben
und eine Einsicht in die delltsche Finanzpolitik ge-

Wöhrs ioerden wird. Das deutsche Finanzministe-
rium wird ein pattisches Finanzkontrollshstem ein-

sil!ireil und den Mitgliedern der Garmitiekommission

die Möglichkeit geben, persönlich die Tätigkeit des

Systems zu üdecwacheii. In Betlin ist eine offi-

zielte Erklärung veröffentlicht laut der die

deutsche Regierung bereit ist, die Forderungen
der Verbündeten anzunehmen, wenn

dieselben die Souveränität Deutschlands nicht an-

tasten.

Abreise der Franzosen aus dem Haag.
Nach einer Havasmeldung aus dem Haag reifte

die französische Delegation am 20. Juli ab.

Die „Revublikanisiernng" der deutschen
Verwaltung.

Berlin, 20. Juli. Das preußische Staaitsmini-

sterium beschloß gestern, den Regierungspräsidenten
Dr. Fuchs in Trier zum konmussarischen Oberpräsi-
denten der Rheinprovinz zu bestellen. Die gleiche Sit-

zung beschloß die folgenden Negierungspräsideuten
aus allgemein politischen Gründen iv den einstwei-

ligen Ruhestand zu versetzen: v. Gersdorff - Merse-

burg, v. Schmeling - Stettin, v. Groening > Koblenz,

Freiherr Valwig? - Lichtenfels - Aehen, v. Heppe-

Aubrich, Graf Meervoldt - Münster, Dr. Kutscher-

Hildesheim.
LTA. Rom, 21. Juli. Die italienische Volkspar-

tei fordert die Ausschließung der äußersten rechten
und der äußersten linken Parteieil bei der Bildnng

des neuen Kabinetts.

LTA. Leafield, 21. Juli. (Radio) Irische

Ncqiermiigstruppen haben die Stadt Waterford ein-

genommen. In der Nacht ans Dienstag setzten die

Truppen über den Fluß «und überraschten die re-

puritanische Garnison., von der sie 50 Mann aefan-
gen nahmen.

LTA. Moskau, 20. Juli. Ueber den Ural ergoß

sich ein Platzregen von außergewöhnlicher Hefti-g-
-keit. Er dauerte 48 Stunden. Das Wasser stieg in

den Flüssen bkS 2'-_> Avschien. An vielen Stellen

wurden Häuser abgetragen und die Saaten) ver-

nichtet.
LTA. Moskau, 20. Juli. Der ukrainische „Sow-

narkos" beschloß, alle kleineren Schisse ihren bis-

herigen Besitzern zurückzugeben.
LTA. Moskau, 21. Juli. Der Rat der ukraini-

schen Volks konuniss-are beauftragte den Verkehrskom-
missar, im Laufe von 24 Stunden die Mittel zur

Auszahlung der Löhne der Eisenbahnangestellten
ausziübringen, denen' die Gehälter für mehrere Mo-

wiicir nicht: ausgezahlt worden sind.

Kirchlicher Anzeiger.

In der heit. preifattigketts-Kirche.

6. Sonntag nach Trinitatis, dtn 23. Juli. 9 Uhr: Beichte
uud Abendmahl, 10 Uhr: Gottesdienst — Pastor
Graß. Kollekte für die Armen. 12 Uhr: Kindergottrs-
dienst.

Getauft:

Felie'a Lilli Schmidt.

Verstorben:

Johanna Range, geb. Karnofsky. 85 I. alt, Gerhard
Kerusch. 75 I. alt.
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